
Großtagespflege  „Beos“  hat
nach  der  Brandstiftung  in
neues Zuhause gefunden

In  den  Räumen  der  Großpflegestelle  „Beos“  in  der  Albert-
Schweitzer-Schule gibt es nicht mehr viel zu retten.

Der Verein für familiäre Kindertagesbetreuung kann die Arbeit
der  Großpflegestelle  „Beos“  auch  nach  dem  Brand  in  der
ehemaligen  Albert-Schweitzer-Schule  nahtlos  am  kommenden
Montag  fortsetzen  –  und  zwar  in  den  Räumlichkeiten  der
Familientreffs im Pestalozzihaus an der Pestalozzistraße in
Bergkamen-Mitte.

Die Räume des Familientreffs werden zurzeit wegen der Corona-
Krise  nicht genutzt. „Dort haben wir viel Platz, die Kinder
können  sich  bewegen  und  es  ist  jede  Menge  Spielzeug
vorhanden“, erklärt die Geschäftsführerin des Vereins Simone
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Pelzer. „Wir sind froh, dass die Stadt Bergkamen uns hier
schnell  und  unkompliziert  geholfen  hat.“  Auch  die  drei
Mitarbeiterinnen hätten sich sofort bereiterklärt, ihre Arbeit
an neuer Wirkungsstätte fortzusetzen.

Schon in ein oder zwei Wochen werden dort vier Kinder betreut.
Sie werden allerdings manches lieb gewonnene Spielzeug oder
Buch schmerzlich vermissen. In das alte „Beos“ ist wegen der
Brandstiftung jede Menge heißer Rauch eingedrungen, der auch
Gegenstände  aus  Kunststoff  hat  schmelzen  lassen.  Vor  der
Rückkehr zur alten Wirkungsstätte müssen die Räume gründlich
saniert werden.


